
 

 

 
 

 Akadem. Lehrkrankenhaus der 
Universität Mainz  
Zertifiziertes Brustzentrum 
 

 Kontakt 

Sabine Görgen 

Holzbacher Straße 1 

55469 Simmern 

Tel. 06761 81-1570 

Fax 06761 81-1210 

sabine.goergen@kreuznacherdiakonie.de 

 

Pressemitteilung  

 

  14. September 2011

 
 
 

10 Jahre heimatnahe psychiatrische Patientenversorgung 

Fachabteilung für Psychiatrie und Psychotherapie an der 
Hunsrück Klinik kreuznacher diakonie feiert 10-jähriges 
Bestehen 
 

Mit einer gelungenen Fortbildungsveranstaltung im Großen Saal des Neuen 

Schlosses in Simmern feierte die Abteilung für Psychiatrie und Psychotherapie an 

der Hunsrück Klinik kreuznacher diakonie heute ihr 10-jähriges Jubiläum, dabei 

standen hochkarätige Fachvorträge im Vordergrund.  

 

In seinen Grußworten hob Stadtbürgermeister Dr. Andreas Nikolay die Wichtigkeit 

der heimatnahen Patientenversorgung im psychiatrischen Bereich hervor und freute 

sich über die Verbundenheit der Fachabteilung mit der Region. 

 

„Wir freuen uns, dass wir mit Prof. Dr. Martin Hautzinger von der Universität 

Tübingen sowie PD Dr. Andreas Fellgiebel von der Universitätsmedizin Mainz zwei 

führende Kapazitäten auf dem Gebiet der Behandlung von Depressionen als 

Referenten gewinnen konnten“, so Dr. Winfried Oberhausen, Chefarzt der Abteilung 

Psychiatrie und Psychotherapie an der Hunsrück Klinik.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Publikum der sehr gut besuchten Fachveranstaltung informierte sich über die 

kognitive Verhaltenstherapie bei depressiven Störungen sowie die Depression bei 

älteren Menschen. Im Abschlussvortrag referierte Dr. Winfried Oberhausen über die 

chronische Depression. 

 

Der Ausklang der Veranstaltung präsentierte sich musikalisch, Olaf Schönborn´s 

Jazzquartett Q4 bot das Programm „Radio Jazz“ dar. 

 

 

 

 

Die Hunsrück Klinik kreuznacher diakonie gehört zur Stiftung kreuznacher diakonie. Die Stiftung ist 
Träger von Krankenhäusern, Hospizen, Senioren-, Wohnungslosen-, Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfen, Integrationsbetrieben sowie Wohnungen und Werkstätten für Menschen mit 
körperlichen und geistigen Behinderungen sowie psychischen Erkrankungen. Sie unterhält 
Bildungsstätten für Berufe im Sozial- und Gesundheitswesen. Die Stiftung beschäftigt über 5300 
Mitarbeitende und ist der größte Träger diakonisch-sozialer Angebote innerhalb der Evangelischen 
Kirche im Rheinland. 
 


